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V

Mit dem Eintritt in den Ruhestand begeben wir uns auf 
unsere letzte große „Heldenreise“. Die vorangegangenen 
haben wir z. B. während unserer Pubertät und mit dem 
Eintritt in die Berufswelt erfolgreich gemeistert. Nun steht 
eine weitere an, und sie ist nicht weniger knifflig; verlangt 
sie doch von uns eine Anpassung an völlig neue Bedin-
gungen, auf die uns niemand wirklich vorbereitet hat. 
Wenn uns auch der Begriff der „Heldenreise“ etwas über-
höht vorkommen mag: Es gilt, während dieser Fahrt eine 
Reihe von Prüfungen abzulegen, Bewährungsproben zu 
bestehen und eigene Verwandlungen zu vollziehen. Damit 
steht sie in der besten Tradition der Heldenreisen, die Paul 
Rebillot und Joseph Campbell im vergangenen Jahrhun-
dert beschrieben haben und die heute noch als Erfolgsre-
zept für jeden guten Hollywoodfilm gelten. Denn es ist 
bei Weitem nicht jedem von uns vergönnt, problemlos in 
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einen erfüllten und sinnvollen Ruhestand hinüberzuwech-
seln. Bei vielen gehört eine anständige Portion Mut, Pla-
nung und Ausdauer dazu, die dritte Lebenszeit aktiv und 
selbstbestimmt anzugehen und zu gestalten, um schließ-
lich zum Helden im Ruhestand zu werden. Dazu gehö-
ren Informationen, Kenntnisse und Fähigkeiten, die den 
wenigsten unter uns bisher bewusst waren oder rechtzeitig 
zur Verfügung standen. Erst dann, wenn wir von den Her-
ausforderungen wissen, die Risiken überschauen und die 
Chancen erkennen, können wir die Schätze des Ruhestan-
des heben.

Dem Dichter und Literaturnobelpreisträger Hermann 
Hesse ist es gelungen, die Heldenreisen zwischen unseren 
verschiedenen Lebensphasen mit wunderschönen Worten1 
treffend und stimmig zu beschreiben:

Stufen

Wie jede Blüte welkt und jede Jugend
dem Alter weicht, blüht jede Lebensstufe,
blüht jede Weisheit auch und jede Tugend
zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern.

Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe
bereit zum Abschied sein und Neubeginne,
um sich in Tapferkeit und ohne Trauern
in andre, neue Bindungen zu geben.

1aus: Hermann Hesse, Sämtliche Werke in 20 Bänden. Herausgegeben von Volker 
Michels. Band 10: Die Gedichte. © Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main 2002. 
Alle Rechte bei und vorbehalten durch Suhrkamp Verlag, Berlin.
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Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und der uns hilft, zu leben.

Wir sollen heiter Raum um Raum durchschreiten,
an keinem wie an einer Heimat hängen,
der Weltgeist will nicht fesseln uns und engen,
er will uns Stuf ’ um Stufe heben, weiten.
Kaum sind wir heimisch einem Lebenskreise
und traulich eingewohnt, so droht Erschlaffen,
nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise,
mag lähmender Gewöhnung sich entraffen.

Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde
uns neuen Räumen jung entgegensenden,
des Lebens Ruf an uns wird niemals enden …
Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesunde!

Auch ich musste ein paar Stufen erklimmen, um zum 
aktuellen Zwischenziel, diesem Buch, zu gelangen.

Bei dessen Vorbereitung standen mir eine Reihe von 
Mutmachern und Motivatoren zur Seite. Sie haben mich 
einen Teil meines Weges in den eigenen Ruhestand beglei-
tet, mir wertvolle fachliche Ratschläge erteilt und mich vor 
Irrwegen bewahrt. Dabei öffneten sie mir immer wieder 
den Blick für das Besondere und regten mich zu neuen 
Sichtweisen an. An herausragender Stelle möchte ich 
Evelyne Maaß und Karsten Ritschl vom Spectrum Kom-
munikationsTraining und Christoph Mahr vom gleich-
namigen Institut in Berlin erwähnen, die mich als Coach 
und Trainer geprägt und nicht zuletzt als Autor stark 
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beeinflusst haben. Beinahe unentbehrlich sind für mich 
die Anregungen und Impulse aus den Resilienztrainings 
von Sebastian Mauritz und die Inputs aus meiner Thera-
peutenausbildung bei Andreas Zimmermann gewesen. 
Besonderer Dank für die ehrlichen, offenen und klaren 
Kritiken beim Probelesen, das „Zeitopfer“ und die Disku-
tierfreude zum Buch gilt meinen Berater- und Coachkol-
leginnen Ingrid Mayer-Dörfler aus Garching und Kerstin 
Eicker aus Nürnberg. Ebenso verbunden fühle ich mich 
der Familie Raab-Düsterhöft aus Grevenhagen, von der 
ich einerseits eine sauber strukturierte ingenieurtechnische 
Stellungnahme und andererseits ein qualifiziertes jour-
nalistisches Feedback erhielt. Sehr geschätzt habe ich die 
professionellen Hinweise und Gedanken von Karl-Wil-
helm Strödter, der mir als langjähriger Verlagsprofi einen 
Einblick in die Arbeitsweise von Buchverlagen vermittelt 
hat. Für die wertvollen handwerklichen und kreativen 
Hinweise im Schreibprozess möchte ich Ulrike Scheuer-
mann aus Berlin herzlich danken. Und nicht zuletzt und 
selbstverständlich Dank an mein geduldiges familiäres und 
privates Umfeld, das mir die nötige Zeit und Freiheit ein-
räumte, um dem Buch den Weg in die Öffentlichkeit zu 
bahnen.

im Frühjahr 2018

www.coachingfiftyplus.de
www.spaetefreiheitruhestand.de

Wolfgang Schiele

http://www.coachingfiftyplus.de
http://www.spaetefreiheitruhestand.de
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